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Die kleine Dorfschule von Dino hat eine
Sehulreise nach Zürich gemacht. — Es war
ein großes Ereignis für keide Orte und für

alle, die damit zu tnn hatten

Dino ist ein kleines, armes
Bauerndörfchen mit man-
chem idyllischen Winkel,
hingestellt an sonnigen, aber
wenig fruchtbaren Berg-
hang, nordöstlich Luganos

JCiin initiativer Lehrer und eine 'jL ' TOhjjjjjl
Anzahl freundlicher Spender aus •

'

Zürich und anderen Orten erniög- wBiii r ^9999^ ».

lichten es der Schule von Dino, .•

einem kleinen, armen Bergnest bei jfl
Lugano, in zweitägiger Reise ein wfÉ|j||àg^ c

schönes Stück ihres Heimatlandes «9h^ a V 9
nördlich der Alpen kennenzuler- H|B^| Js JA '* ' *

nen. «Kennenlernen», das ist wohl ; V, N

zu viel gesagt, denn in zweitägiger 1
Visite kann man eine Stadt wie *

; i j9|99Pp£ SIHk
Zürich nur flüchtig sich ansehen, ^Hr|A fHBäL
aber für diese 64 Kinder im Alter ^ 'jlnPS
nen keines vorher jemals das ITA -

«große Loch im Berg» passiert
hatte, von denen einige sogar bei
dieser Gelegenheit das erstemal auf Huf

der Eisenbahn fuhren,
bedeutete diese Schul-
reise ein großes Erleb-
Iiis, das Lindrücke hin- Dies ist der Lehrer von Dino am Vorabend der Reise. - Die Aufregung im
terließ, die nicht SO Dörfchen ist groß. Schon im Winter begannen die Vorbereitungen, damals,

rasch verblassen wer- als er Lichtbildervorträge hielt, um das Reisegeld zusammenzubekommen.

Q 1 1 Q .1 l .nion Er brachte aber nidit alles auf. Zur rechten Zeit kam der Aufruf in der «N.
clen. öOlcne öcnuiieise ^ Z.», um die Ergänzung'heranzuschaffen. «Alle quattro partenza !», sagt
unter kundiger Füll- er, und zeigt's mit den Fingern. Um vier Uhr morgens heißt's bereit sein.

rung ist wohl der So jedem Kind im Dorf. Sie waren dann audi alle zeitig zur Stelle

gründlichste Geogra-
phie- und Anschauungsunterricht, den man jungen Menschen zuteil werden lassen

Hinter den Kleinen
den alten Eidgenos-

ist ein Zaubergarten

Der Zug zur Abreise in die Innerschweiz ist im Bahnhof Lugano ein-
getroffen. Die Kinder haben es eilig beim Einsteigen, um sich im
Wa^en einen Fenstersitz zu erobern. «Nur nicht drängeln», mahnt
der Lehrer, «ein jedes wird einen guten Aussichtsplatz erhalten»

kann. Ein Programm war für die Fahrt aus-
gearbeitet, das für diese kleinen Neulinge des
Lebens und der Reise ein Minimum von Er-
müdung und eine Menge neuer Bilder und Ge-
nüsse gewährleistete: Im Autobus wurde die
Reisegesellschaft in kühler Morgenfrühe von
Dino nach Lugano gebracht. Daran schloß
sich die fünfstündige Bahnfahrt durchs Tes-
sintal, Gotthardtunnel, Reußtal, entlang den
frühlingshaften Ufern des Vierwaldstätter-,
Zuger- und Zürichsees nach Zürich. In der
großen, schönen Stadt haben die kleinen Tici-
nesen mancherlei gesehen und erlebt. Als er-
stes stand im Programm ein Rundgang durch
das Landesmuseum, dann eine Gratisbergfahrt
mit Extrazug auf Utokulm, und als Abschluß
des ersten Tages wurde unter Assistenz zahl-
reicher in Zürich ansässiger Tessiner im
Bahnhofrestaurant das Nachtmahl eingenom-
men. Im Milchbuckschulhaus verbrachte die
Reisegesellschaft die Nacht, um folgenden
Tags, gut ausgeschlafen, an die weitere Ab-
wicklung des Programms heranzugehen. Es
gab da als Auftakt eine zweistündige Dampf-
schwalbenfahrt auf dem See, dann als weitere
Glanzpunkte im Programm ein «Jelmoli-
Znüni» und einen Besuch im Zoo. Was für
Glück und Freude, Bewunderung und Begei-
sterung stand da in den Augen der Kinder ge-
schrieben beim Anblick all dieser neuen, nie-
gesehenen Welt. Vom Zoo weg ging es in den
schönen Wagen nach Dübendorf und dann
kreuz und quer durch Wälder und Wiesen
zum Bahnhof. Hier Schlußbankett und, über-
häuft mit Geschenken aller Art von versehie-
denen Zürcher Firmen, fuhr die Schule von
Dino zurück in ihre sonnige Heimat.

w geht, marschiert
Musso, der Präsident deri die Zeitung gebracht hat

Es war verwunderlich,
die kleinen Kerle ha-
ben kaum gelacht,
audi wenn die Aefflein
noch so Kapriolen
machten. - Ja, sie san-

gen viel, aber das gan-
ze große Erlebnis der
Reise hat sie so ver-
zaubert und erstaunt,
daß sie gar nicht zum
Lachen kamen <

Bild links:

Im Zoo vor dem Affenkäfig. -
«Vedi?» Siehst du's auch?, sagt
der freundliche und so unterneh-
mungslustige Lehrer und Freund.

- Werden sie nicht ihr Leben
lang an diese Traum reise denken,
seine kleinen Schüler. Liegt in
diesem Bild nicht das ganze ruh-
rende Verhältnis, das einen guten
Erzieher und seine Schützlinge
verbinden kann?

Bild rechts : Eine Anzahl in Zürich ansässiger Tessiner haben
die Dinokinder zum Bahnhof begleitet. Jetzt: Hände-
drücke, Grüße und letzte gute Wünsche für die Heimreise.
Der Zug fährt weg mit der begeisterten kleinen Gesell-

schaft in die sonnige, südlichere Heimat
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